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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Aufhan-
gesystem zum Aufhangen einer Gardine an einer Schie-
ne mit einer auf einer Seite offenen Langsnut, mit min-
destens zwei Uber ein Zugmittel verbundenen Gardi-
nengleitern zur Befestigung der Gardine mit wellenfor-
miger Ausrichtung.

[0002] Derartige Aufhdngesysteme mit iiber Zugmittel
verbundenen Gardinengleitern sind aus dem Stand der
Technik bekannt. Diese Aufthdngesysteme dienenin ers-
ter Linie dem Zweck, dass Gardinen gleichmaRig aufge-
hangt sind und sich somit eine gleichmafRige Wellenform,
beispielsweise in Form eines maanderférmigen Wellen-
bildes ergibt. Solche Aufhangesysteme bestehen aus ei-
nem Zugmittel und an dem Zugmittel in regelmaRigen
Absténden befestigten ringférmigen Elementen. Daran
werden Gardinengleiter zum Halten einer Gardine be-
festigt, beispielsweise durch Einklipsen. Das so zusam-
mengesetzte Aufhdngesystem kann dann Uber eine - be-
zogen auf die Langsnut der Schiene - im Querschnitt
erweiterte Einfihroffnung in die Schiene eingefadelt wer-
den und somit die Gardine an der Schiene befestigt wer-
den.

[0003] Mit den bekannten Aufhdngesystemen lassen
sich Gardinen zuverlassig an einer Schiene befestigen.
Allerdings ist dabei problematisch, dass sowohl Herstel-
lung und Montage auf Grund der Vielzahl an handzuha-
benden Komponenten aufwandig sind.

[0004] EP 2612576 A2 und DE 697 12619 T2 zeigen
einen Vorhanggleiter und ein Vorhangsystem mit Merk-
malen des Oberbegriffs des Anspruchs 1.

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine einfache Herstellung und eine ein-
fache Montage eines Aufhdngesystems zu erméglichen.
[0006] Die voranstehende Aufgabe wird durch ein Auf-
hangesystem mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
l6st. Das Aufhangesystem der eingangs genannten Art
ist derart ausgestaltet und weitergebildet, dass die Gar-
dinengleiter jeweils stoffschliissig mit dem Zugmittel ver-
bunden sind, dass die Gardinengleiter jeweils mit einem
Kopfabschnitt durch die Langsnutin die Schiene einsetz-
bar sind und am Kopfabschnitt ausgebildete Halteflligel
im eingesetzten Zustand des Gardinengleiters die Ran-
der der Langsnut hintergreifen.

[0007] Es kann ein einfach herzustellendes und eben-
falls einfach zu montierendes Aufhéangesystem bereitge-
stelltwerden, wenn die Gardinengleiter stoffschllissig mit
dem Zugmittel verbunden sind. Diese Verbindung erfolgt
durch eine Herstellung mittels Spritzgu3, wobei das Zug-
mittel mit dem Gardinengleiter umspritzt wird. Somit ist
nur ein Werkzeug zur Herstellung des Aufhangesystems
erforderlich. Der manuelle Vorgang eines Zusammen-
setzens des Aufhangesystems entféllt. Eine Vormontage
entfallt und die Montagedauer ist verkurzt.

[0008] Die Handhabung ist zudem dadurch verein-
facht, dass die Gardinengleiter auf einfache Weise an
einer beliebigen Stelle der Schienenlangsnut in die
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Schiene eingesetzt werden kénnen, und zwar durch Ein-
klipsen. So kann der Gardinengleiter mit einem Kopfab-
schnitt in die Langsnut eingefiihrt werden, wobei am
Kopfabschnitt ausgebildete Halteflligel die Rander der
Langsnutim eingesetzten Zustand des Gardinengleiters
in der Langsnut hintergreifen. Durch die Flexibilitat der
Halteflligel und/oder der Art ihrer Befestigung am Kopf-
abschnittdes Gardinengleiters ist ein Einklipsen des Gar-
dinengleiters in die Langsnut ermdglicht. Die Halteflligel
bilden im eingesetzten Zustand ein Widerlager. Der Gar-
dinengleiter ist entlang der Langsnut verlagerbar.
[0009] WenngleichimFolgenden Gberwiegend der Be-
griff"Gardine" verwendet wird, schlieRtdieser auch einen
Vorhang mit ein.

[0010] Weiter erfindungsgemafl umschlieRen die Gar-
dinengleiter das Zugmittel im Verbindungsbereich, ins-
besondere einem Verbindungsabschnitt des Kopfab-
schnitts, zumindest abschnittsweise. Somit ist eine sta-
bile stoffschliissige Verbindung geschaffen, wobei das
Zugmittel durch den Gardinengleiter, insbesondere ei-
nen Verbindungsabschnitt des Kopfabschnitts des Gar-
dinengleiters, regelrecht eingehiillt ist. Dabei kann die
Einhillung des Zugmittels - in LAngsrichtung des Gardi-
nengleiters gesehen - zumindest abschnittsweise hul-
senférmig ausgefullt sein.

[0011] Im Konkreten kann das Zugmittel als Kordel
ausgebildet sein. Damit I&sst sich ein flexibles und zu-
gleich stabiles Zugmittel bereitstellen. Bei einem Kontakt
der Kordel mit der Langsnut und/oder mit Gardinenglei-
tern entstehen praktisch keinerlei Gerausche. Ein ge-
rduscharmer Betrieb ist realisiert.

[0012] Die Gardinengleiter kdnnen jeweils eine Auf-
hangereinrichtung fir die Gardine aufweisen. Somitkann
die Gardine oder der Vorhang auf einfache Weise am
Gardinengleiter befestigt, namlich daran aufgehangt
werden.

[0013] Die Aufhangeeinrichtung kann als Ose ausge-
fuhrt sein. Somit lassen sich verschiedene Befestigungs-
elemente am Gardinengleiter anbringen, bspw. Haken,
in die ein Vorhang eingehangt werden kann. Fur die Fer-
tigung und aus Griinden der Stabilitatist es glinstig, wenn
die Ose einstiickig mit dem Gardinengleiter ausgebildet
ist. In diesen Zusammenhang ist ebenfalls denkbar, dass
der Gardinengleiter an eine Schiene angepasst ist. Der-
artige Schienen weisen eine Langsnutmiteiner bestimm-
ten Breite auf. Insoweit kann es sich hier um einen Gar-
dinengleiter fir diese bestimmten Breiten handeln.
[0014] Die Aufhangeeinrichtung kann einen Aufnah-
mebereich zur Kopplung mit einem zumindest ab-
schnittsweise stiftférmigen Gardinenaufhanger aufwei-
sen. Somit Iasst sich ein Gardinengleiter mit einem ge-
winschten Gardinenaufhanger koppeln, bspw. einem
Gardinenaufhanger fiir Wellengardinen. Aus Fertigungs-
und Stabilitdtsgriinden ist es guinstig, wenn der Aufnah-
mebereich einstlickig mit dem Gardinengleiter ausgebil-
det ist. Der Gardinenaufhanger kann einen Bestandteil
der Aufhangeeinrichtung darstellen.

[0015] Der Aufnahmebereich kann eine Ausnehmung,
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insbesondere einen Durchgang, mit einer seitlichen Off-
nung aufweisen.

[0016] Somitistein Einsetzen eines stiftférmigen Gar-
dinenaufhangers am Gardinengleiter auch dann mdég-
lich, wenn das Aufhangesystem bereits in der Langsnut
montiert ist. Dadurch kann auf einfache Weise ein Auf-
und Abhangen einer Gardine erfolgen, bspw. zu Reini-
gungszwecken. Durch die Offnung ist ein Herausneh-
men oder Einsetzen des Gardinenaufhdngers moglich.
Die seitliche Orientierung der Offnung erlaubt eine stabile
Ausgestaltung des Aufnahmebereichs.

[0017] Im Bereich der Offnung kann mindestens ein
den Offnungsquerschnitt verjiingender Vorsprung zum
Herstellen einer Rastverbindung mit dem Gardinenauf-
hanger ausgebildet sein. Somit ist die Befestigung des
Gardinenaufhdngers am Gardinengleiter abermals opti-
miert, da der Gardinenaufhdnger zum Befestigen am
oder zum Lésen von dem Gardinengleiter Giber einen de-
finierten Druckpunkt gefihrt werden muss.

[0018] Die Ausnehmungkanneinen ersten Bereich zur
Aufnahme eines zylinderformigen Abschnitts des Gardi-
nenhdngers aufweisen. Somit ist im eingesetzten Zu-
stand eine Rotation des Gardinenaufhangers relativzum
Gardinengleiter ermoglicht.

[0019] Die Ausnehmungkann einen weiteren -zweiten
- Bereich zur Aufnahme eines abgerundeten oder halb-
kugelférmigen Kopfabschnitts des Gardinenaufhdngers
aufweisen. So ist auch bei auf den Gardinenaufhanger
wirkenden Momenten eine definierte Ausrichtung des
Gardinenaufhangers relativ zum Gardinengleiter ge-
wabhrleistet, da der Kopfabschnitt des Gardinenaufhan-
gers mit einem hierzu komplementar ausgebildeten, ins-
besondere kuppelartigen, Bereich ausgebildet ist. Hier-
durch ist die Befestigung des Gardinenaufhdngers am
Gardinengleiter abermals optimiert.

[0020] Die Haltefliigel kénnen schwenkbar am Kopf-
abschnitt, insbesondere an einem Verbindungsabschnitt
des Kopfabschnitts, befestigt sein. So ist eine konstruk-
tive glinstige und zugleich stabile Ausgestaltung der Hal-
tefliigel geschaffen.

[0021] Im Konkreten kdnnen die Haltefligel mittels ei-
nes Folienscharniers oder mittels Materialreduktion
schwenkbar am Kopfabschnitt, insbesondere an einem
Verbindungsabschnitt des Kopfabschnitts, befestigt
sein. Somit lassen sich die Haltefliigel auf konstruktiv
bewahrte Weise in einem Schritt mit dem Gardinengleiter
und dem Aufhdngesystem insgesamt ausbilden.

[0022] Weiterhin ist denkbar, dass die Halteflligel im
in die Schiene eingesetzten Zustand des Gardinenglei-
ters derart mit dem Kopfabschnitt, insbesondere mit ei-
nem Verbindungsabschnitt des Kopfabschnitts, in Anla-
ge bringbar sind, dass ein Herausziehen des Gardi-
nengleiters durch die Langsnut verhindert ist. Mit ande-
ren Worten bilden die Haltefliige im in Anlage gebrachten
Zustand ein Widerlager, welches ein Herausziehen des
Gardinengleiters verhindert und ggf. nur unter Zersto-
rung des Gardinengleiters ermdglicht. Somit ist eine si-
chere Zuordnung des Gardinengleiters in der Langsnut
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verwirklicht.

[0023] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren naher erlauert.

[0024] Es zeigen:

Figur 1 in einer perspektivischen Ansicht eine erste
Ausfiihrungsform des Aufhdngesystems;

Figur 2 in mehreren Ansichten ein Gardinengleiter
des Aufhangesystems aus Figur 1;

Figur 3 in einer perspektivischen Ansicht eine wei-
tere Ausfihrungsform des Aufhdngesystems und

Figur 4 in mehreren, teilweise geschnittenen Ansich-
ten ein Gardinengleiter des Aufhangesystems aus
Figur 3.

[0025] Figur 1 zeigt ein Aufhangesystem 10 zum Auf-
hangen einer Gardine an einer Schiene miteiner an einer
Seite offenen Langsnut (nicht dargestellt). Das Aufhan-
gesystem 10 weist zwei Gardinengleiter 12 zur Befesti-
gung der Gardine auf. Die Gardinengleiter 12 sind tber
ein Zugmittel 14 miteinander verbunden. Das Zugmittel
14 wird im Folgenden als Kordel 16 bezeichnet.

Die Gardinengleiter 12 sind stoffschllissig mit der Kordel
16 verbunden, wobei die Gardinengleiter 12 die Kordel
16 abschnittsweise umschlie3en, insbesondere liber die
Lange des Gardinengleiters 12 hinweg.

[0026] Die Gardinengleiter 12 weisen jeweils einen
Kopfabschnitt 18 auf, mit dem der Gardinengleiter 12
durch die Langsnut in die Schiene einsetzbar ist. Am
Kopfabschnitt 18 sind Halteflligel 20 ausgebildet, die in
eingesetztem Zustand des Gardinengleiters 12 die Ran-
der der Langsnut hintergreifen. Die Haltefligel 20 sind
schwenkbar am Kopfabschnitt 18, insbesondere an ei-
nem Verbindungsabschnitt 22 des Kopfabschnitts 18,
befestigt. Die Kordel 16 wird im Verbindungsbereich vom
Verbindungsabschnitt 22 des Kopfabschnitts 18 umge-
ben.

[0027] Die Gardinengleiter 12 weisen jeweils eine Auf-
hangeeinrichtung 24 in Form einer einstlickig mit dem
Gardinengleiter 12 ausgebildeten Ose 26 auf. An der Ose
26 lasst sich eine Gardine oder ein Vorhang befestigen,
bspw. mittels eines Hakens, derin die Ose 26 eingehangt
werden kann (nicht gezeigt).

[0028] InFigur2istderGardinengleiter 12in mehreren
Ansichten genauer dargestellt. Der Gardinengleiter 12
weist einen plattenférmigen Abschnitt 28 auf, an dem die
Ose 26 ausgebildet ist. Der plattenférmige Abschnitt 28
begrenzt eine Einfiihrbewegung beim Einsetzen des
Gardinengleiters 12 in die Schiene. Am plattenférmigen
Abschnitt 28 ist ein Stegabschnitt 30 ausgebildet, der am
vom plattenférmigen Abschnitt 28 abgewandten Ende
den Verbindungsabschnitt 22 aufweist.

[0029] Die Haltefliigel 20 sind am Kopfabschnitt 18,
genauer am Verbindungsabschnitt 22 schwenkbar be-
festigt, und zwar mittels Materialreduzierung 32 oder Fo-
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lienscharnier 34. Die Haltefliigel 20 sind in Richtung des
plattenférmigen Abschnitts 28 verschwenkbar. Beim
Verschwenken der Haltefliigel 20 in Richtung Verbin-
dungsabschnitt 22 gelangen die Haltefliigel 20 mit dem
Verbindungsabschnitt 22 in Anlage, so dass eine weitere
Schwenkbewegung verhindertist. Ein Herausziehen des
Gardinengleiters 12 aus der Vorhangschiene ist somit
durch ein Widerlager, das durch Haltefliigel 20 und Ver-
bindungsabschnitt 22 gebildet ist, verhindert.

[0030] Beidervorliegenden Ausfihrungsform kann es
sich um sogenannte 6-mm-Gleiter fir Schienen handeln,
deren Langsnut eine Breite von 6mm aufweist. Der Ste-
gabschnitt 30 kann somit fir ein sicheres Gleiten in der
Langsnut eine geringere Breite als 6mm aufweisen,
bspw. eine Breite zwischen 5,0 und 5,7 mm.

[0031] Figur 3 weist ein Aufhdngesystem 40 zum Auf-
hangen einer Gardine an einer Schiene mit einer an einer
Seite offenen Langsnut auf (nicht dargestellt).

[0032] Das Aufhangesystem 40 gemaf der vorliegen-
den Ausfiihrungsform entspricht zu weiten Teilen dem
Aufhangesystem 10 der ersten Ausfiihrungsform. Inso-
weit wird zur Vermeidung von Wiederholungen zunéchst
auf die dortigen Ausflihrungen verwiesen, wobei gleiche
oder funktional gleiche Elemente mit identischen Be-
zugszeichen versehen sind.

[0033] Abweichend von der ersten Ausfiihrungsform
weist das Aufthangesystem 40 gemal der vorliegende
Ausfiihrungsform eine Aufhangeeinrichtung 24 auf, die
einen Aufnahmebereich 42 zur Kopplung mit einem Gar-
dinenaufhanger 44 aufweist.

[0034] Der Gardinenaufhdnger 44 ist zumindest ab-
schnittsweise zylinderférmig und weist am gardinensei-
tigen Ende eine hakenartige Offnung 46 zur Aufnahme
einer Gardine oder eines Gardinenbandes auf. An der
Innenseite der hakenartigen Offnung 46 ist ein insbeson-
dere zackenférmiges Raster 47 zur Sicherung der Gar-
dine oder des Gardinenbandes vorgesehen. Das Raster
47 soll ein unerwilinschtes Losen aus der hakenartigen
Offnung 46 verhindern.

[0035] An dem am Gardinengleiter 41 zugewandten
Ende weist der Gardinenaufhanger 44 einen zylinderfor-
migen Abschnitt 48 auf. Ein umlaufender Bund 49 be-
grenztden zylinderférmigen Abschnitt 48 in Richtung der
hakenartigen Offnung 46. Der Gardinenaufhdnger 44
weist einen abgerundeten oder halbkugelférmigen Kopf-
abschnitt 50 mit einem Vorsprung oder Absatz 51 auf.
[0036] In Figur 4 ist die konkrete Ausgestaltung des
Aufnahmebereichs 42 in mehreren, teilweise geschnit-
tenen Ansichten zu erkennen. Der Kopfabschnitt 18 des
Gardinengleiters 41 entspricht dem Kopfabschnitt 18 des
Gardinengleiters 12 der ersten Ausfihrungsform, so
dass zu Vermeidung von Wiederholungen auf die dorti-
gen Ausfiihrungen verwiesen wird.

[0037] Der Aufnahmebereich 42 weist eine Ausneh-
mung 52 oder einen Durchgang 53 mit einer seitlichen
Offnung 54 auf. Durch die seitliche Offnung 54 kann der
Gardinenaufhanger 44 in die Ausnehmung 52 oder den
Durchgang 53 eingebracht werden. Auf diese Weise
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lasst sich der Gardinenhanger 44 auch dann auf einfache
Weise montieren, wenn das Aufhédngesystem 40 bereits
in eine Langsnut einer Schiene, namlich einer Vorhang-
schiene, eingesetzt ist.

[0038] Im Bereich der seitlichen Offnung 54 sind Vor-
spriilnge 56 ausgebildet, die den Offnungsquerschnitt
verjingen. Mittels der Vorspriinge 56 kann eine Rastver-
bindung mit dem Gardinenaufhdnger 44 hergestellt wer-
den. Auf diese Weise ist eine sichere Befestigung des
Gardinenaufhangers 44 im Durchgang 52 verwirklicht,
da der Gardinenaufhénger 44 zum Einsetzen im oder
zum Herausnehmen aus der Ausnehmung 52 oder dem
Durchgang 53 Uber einen definierten Druckpunkt ge-
bracht werden muss. Dieser Druckpunkt ist durch die
Vorspriinge 56 realisiert.

[0039] Die Ausnehmung 52 weist einen ersten Bereich
58 zur Aufnahme eines zylinderférmigen Abschnitts 48
des Gardinenaufhangers 44 auf. Die Ausnehmung 52
weist einen weiteren Bereich 60 zur Aufnahme eines ab-
gerundeten oder halbkugelférmigen Kopfabschnitts 50
des Gardinenaufhangers 44 auf. Der weitere Bereich 60
kann kuppelartig ausgebildet sein. Dabei ist denkbar,
dass der weitere Bereich komplementédr zum abgerun-
deten oder halbkugelférmigen Kopfabschnitt 50 ausge-
bildet ist.

[0040] Zwischen dem ersten Bereich 58 und dem wei-
teren Bereich 60 befindet sich eine Stufe 62, die mit dem
Absatz oder Vorsprung 51 am abgerundeten oder halb-
kugelférmigen Kopfabschnitt 50 in Kontakt ist, wenn der
Gardinenaufhanger 44 in der Ausnehmung 52 angeord-
net ist. Durch diese Ausgestaltung ist der Gardinenauf-
hanger 44 relativ zum Gardinengleiter 51 in der Ausneh-
mung 52 verdrehbar. Bei auf den Gardinenaufhanger 44
wirkenden Kréaften und Momenten ist der Gardinenauf-
hanger 44 sicher mit dem Gardinengleiter 41 gekoppelt.
Durch Anlage des abgerundeten oder halbkugelférmigen
Kopfabschnitts 50 im weiteren Bereich 60 kénnen auf
den Gardinenaufhanger 44 wirkende Krafte und Momen-
te auf sichere Weise durch den Gardinengleiter 41 auf-
genommen werden.

[0041] Bei der hier gezeigten Ausfiihrungsform kann
es sich um sogenannte 4-mm-Gleiter flir Schienen han-
deln, deren Langsnut eine Breite von 4mm aufweist. Der
Stegabschnitt 30 kann somit flr ein sicheres Gleiten in
der Langsnut eine geringere Breite als 4mm aufweisen,
bspw. eine Breite zwischen 3,5 und 3,7 mm.

Patentanspriiche

1. Aufhangesystem (10;40) zum Aufhdngen einer Gar-
dine an einer Schiene mit einer auf einer Seite offe-
nen Langsnut, mit mindestens zwei tber ein Zugmit-
tel (14) verbundenen Gardinengleitern (12; 41) zur
Befestigung der Gardine mit wellenférmiger Ausrich-
tung, wobei die Gardinengleiter (12; 41) jeweils mit
einem Kopfabschnitt (18) durch die Langsnut in die
Schiene einsetzbar sind und am Kopfabschnitt (18)
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ausgebildete Halteflligel (20) im eingesetzten Zu-
stand des Gardinengleiters (12; 41) die Rander der
Langsnut hintergreifen, dadurch gekennzeichnet,
dass die Gardinengleiter (12; 41) jeweils stoffschlis-
sig mit dem Zugmittel (14) verbunden sind, wobei
das Zugmittel (14) jeweils mit dem Gardinengleiter
(12; 41) umspritzt ist, so dass die Gardinengleiter
(12; 41) das Zugmittel (14) im Verbindungsbereich
zumindest abschnittsweise umschlieRen.

Aufhangesystem (10; 40) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zugmittel (14) als
Kordel (16) ausgebildet ist.

Aufhangesystem (10; 40) nach einem der vorherigen
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Gardinengleiter (12; 41) jeweils eine Aufhdngeein-
richtung (24) fir die Gardine aufweisen.

Aufhangesystem (10) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufhangeeinrichtung
(24) als eine, vorzugsweise einstiickig mit dem Gar-
dinengleiter (12) ausgebildete, Ose (26) ausgefiihrt
ist.

Aufhangesystem (40) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufhdngeeinrich-
tung (24) einen, vorzugsweise einstiickig mit dem
Gardinengleiter (41) ausgebildeten, Aufnahmebe-
reich (42) zur Kopplung mit einem zumindest ab-
schnittsweise stiftftérmigen Gardinenaufhanger (44)
aufweist.

Aufhangesystem (40) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Aufnahmebereich (42)
eine Ausnehmung (52), insbesondere einen Durch-
gang (53), mit einer seitlichen Offnung (54) aufweist.

Aufhangesystem (40) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass im Bereich der Offnung (54)
mindestens ein den Offnungsquerschnitt verjlingen-
der Vorsprung (56) zum Herstellen einer Rastver-
bindung mit dem Gardinenaufhanger (44) ausgebil-
det ist.

Aufhangesystem (40) nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausnehmung (52)
einen ersten Bereich (58) zur Aufnahme eines zylin-
derférmigen Abschnitts (48) des Gardinenaufhan-
gers (44) aufweist.

Aufhangesystem (40) nach einem der Anspriiche 6
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausneh-
mung (52) einen weiteren Bereich (60) zur Aufnah-
me eines abgerundeten oder halbkugelférmigen
Kopfabschnitts des Gardinenaufhangers (44) auf-
weist.
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10.

1.

12.

Aufhangesystem (10; 40) nach einem der vorherigen
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Haltefllgel (20) schwenkbar am Kopfabschnitt (18),
insbesondere an einem Verbindungsabschnitt (22)
des Kopfabschnitts (18), befestigt sind.

Aufhangesystem (10; 40) nach einem der vorherigen
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halteflligel (20) mittels eines Folienscharniers (34)
oder mittels Materialreduktion (32) schwenkbar am
Kopfabschnitt (18), insbesondere an einem Verbin-
dungsabschnitt (22) des Kopfabschnitts (18), befes-
tigt sind.

Aufhangesystem (10; 40) nach einem der vorherigen
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Haltefligel (20) im in die Schiene eingesetzten Zu-
stand des Gardinengleiters (12; 41) derart mit dem
Kopfabschnitt (18), insbesondere mit einem Verbin-
dungsabschnitt (22) des Kopfabschnitts (18), in An-
lage bringbar sind, dass ein Herausziehen des Gar-
dinengleiters (12; 41) durch die Langsnut verhindert
ist.

Claims

A hanging system (10; 40) for hanging a curtain on
a track having a longitudinal slot open on one side,
having at least two curtain track gliders (12; 41) con-
nected via a pull means (14) that are for securing
the curtain with an wavelike orientation, the curtain
track gliders (12; 41) each being insertable by a head
portion (18) through the longitudinal slot into the
track, and retainer tabs (20) embodied on the head
portion (18), in the inserted state of the curtain track
glider (12; 41), engage the edges of the longitudinal
slot from behind, characterized in that the curtain
track gliders (12; 41) are each connected by material
engagement to the pull means (14), and each pull
means (14) is insert molded together with the curtain
track glider (12; 41), so that at least in some portions
the curtain track gliders (12; 41) enclose the pull
means (14) in the connection region.

The hanging system (10; 40) of claim 1, character-
ized in that the pull means (14) is embodied as a
drawstring (16).

The hanging system (10; 40) of one of the foregoing
claims, characterized in that the curtain track glid-
ers (12; 41) each have a hanging device (24) for the
curtain.

The hanging system (10) of claim 3, characterized
in that the hanging device (24) is embodied as an
eyelet (26) embodied preferably integrally with the
curtain track glider (12).
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The hanging system (40) of claim 3 or 4, character-
ized in that the hanging device (24) has a socket
region (42), preferably embodied integrally with the
curtain track glider (41), for coupling to a curtain
hanger (44) thatis pinlike in atleast in some portions.

The hanging system (40) of claim 5, characterized
in that the socket region (42) has a recess (52), in
particular a passage (53), that has a lateral opening
(54).

The hanging system (40) of claim 6, characterized
in that in the vicinity of the opening (54), at least one
protrusion (56) that narrows the opening cross sec-
tion is embodied for producing a detent connection
with the curtain hanger (44).

The hanging system (40) of claim 6 or 7, character-
ized in that the recess (52) has a first region (58)
for receiving a cylindrical portion (48) of the curtain
hanger (44).

The hanging system (40) of one of claims 6 through
8, characterized in that the recess (52) has afurther
region (60) for receiving a rounded or hemispherical
head portion of the curtain hanger (44).

The hanging system (10; 40) of one of the foregoing
claims, characterized in that the retainer tabs (20)
are secured pivotably to the head portion (18), in
particular to a connecting portion (22) of the head
portion (18).

The hanging system (10; 40) of one of the foregoing
claims, characterized in that the retainer tabs (20)
are secured pivotably on the head portion (18), in
particular at a connecting portion (22) of the head
portion (18), by means of a film hinge (34) or by
means of material reduction (32).

The hanging system (10; 40) of one of the foregoing
claims, characterized in that the retainer tabs (20),
in the state in which the curtain track glider (12; 41)
has been inserted into the track, can be brought into
contact with the head portion (18), in particular a con-
necting portion (22) of the head portion (18), in such
a way as to prevent the curtain track glider (12; 41)
from being pulled out through the longitudinal slot.

Revendications

Systeme de suspension (10; 40) pour suspendre un
rideau a un rail comportant une rainure longitudinale
ouverte sur un coété, au moins deux glisseurs (12,
41) reliés a l'aide d’'un moyen de traction (14) pour
fixer le rideau avec une orientation en forme de va-
gues, les glisseurs (12; 41) pouvant étre introduits

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dans le rail avec un segment de téte (18) par la rai-
nure longitudinale et des ailettes de retenue (20),
ameénageées sur le trongon de téte (18) saisissant les
bords de la rainure longitudinale par I'arriére lorsque
le glisseur (12; 41) est en place, caractérisé en ce
que les glisseurs (12; 41) sont chacun reliés par
liaison de matiére au moyen de traction (14), le
moyen de traction (14) étant gainé avec le glisseur
(12; 41), de sorte que les glisseurs (12; 41) entou-
rent, du moins par endroits, le moyen de traction (14)
dans la zone de liaison.

Systeme de suspension (10; 40) selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le moyen de traction
(14) est en forme de cordon (16).

Systeme de suspension (10; 40) selon l'une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que les glisseurs (12; 41) présentent cha-
cun un systeme de suspension (24) du rideau.

Systeme de suspension (10) selon la revendication
3, caractérisé en ce que le systéme de suspension
(24) est realisé sous la forme d’'un oeillet (26) for-
mant, de préférence, une seule piece avec le glis-
seur (12).

Systeme de suspension (40) selon la revendication
3 ou la revendication 4, caractérisé en ce que le
systeme de suspension (24) présente une zone de
réception (42) formant, de préférence, une seule pié-
ce avec le glisseur (41) pour I'accouplement avec
un crochet de rideau (44) en forme de goupille du
moins par endroits.

Systeme de suspension (40) selon la revendication
5, caractérisé en ce que la zone de réception (42)
présente un évidement (52), en particulier un pas-
sage (53), avec un orifice latéral (54).

Systeme de suspension (40) selon la revendication
6, caractérisé en ce que, au niveau de l'orifice (54),
au moins une avancée (56), amincissant la section
de l'orifice, est aménagée pour établir une liaison
par encliquetage avec le crochet de rideau (44).

Systeme de suspension (40) selon la revendication
6 ou la revendication 7, caractérisé en ce que |'évi-
dement (52) présente une premiére zone (58) pour
recevoir un trongon (48), en forme de cylindre, du
crochet de rideau (44).

Systeme de suspension (40) selon 'une quelconque
des revendications 6 a 8, caractérisé en ce que
I'évidement (52) présente une autre zone (60) pré-
vue pour recevoir un trongon de téte arrondi ou de
forme semi-sphérique du crochet de rideau (44).
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Systeme de suspension (10; 40) selon I'une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que les ailettes de maintien (20) sont fixées
de maniere pivotante sur le trongon de téte (18), en
particulier sur un trongon de liaison (22) du trongon
de téte (18).

Systeme de suspension (10; 40) selon I'une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que les ailettes de maintien (20) sont fixées
de maniere pivotante sur le trongon de téte (18), en
particulier sur un trongon de liaison (22) du trongon
de téte (18), au moyen d’une charniere-film (34) ou
au moyen d’une réduction matérielle (32).

Systeme de suspension (10; 40) selon I'une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que les ailettes de maintien (20), lorsque
le glisseur (12; 41) est en place dans le rail, peuvent
étre mises en contact avec un trongon de téte (18),
en particulier avec un trongon de liaison (22) du tron-
con de téte (18) de maniere a empécher que le glis-
seur (12; 41) ne sorte de la rainure longitudinale.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



42 j;
N
it
/7@
24%

20

EP 2 995 227 B1

—:

Fig.1



EP 2 995 227 B1

AT

Fig.2



EP 2 995 227 B1

4

Fig.3

10



EP 2 995 227 B1

tde e R
J - ya
A

o

—

o

ks =

[ s
o N 9
—t:tﬁ

A AV

zw?; ( \
I

#
5%

Fig.4

1"



EP 2 995 227 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 2612576 A2 [0004] « DE 69712619 T2 [0004]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

